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Türken im Nordirak
Am 21. Februar 2008 marschierten türkische Truppen in den Nordirak ein. In der Operation

SONNE bekämpften sie Partisanen der Kurdischen Arbeiterpartei PKK. Am 29. Februar

zogen sich die Angreifer zurück. Die schon vorhandenen Stützpunkte wurden ausgebaut.

Wie immer informierten die türkischen
Streitkräfte spät und spärlich. Über die
Stärke des Angriffsverbandes gehen die

Meldungen auseinander. Anfänglich
berichteten die Nachrichtenagenturen von
rund 10 000 Mann. Später korrigierten sie

die Zahl auf 3000 bis 5000 Mann.

Gebirgstruppen

Mit Sicherheit gelangten im Bergland
am Dreiländereck von Türkei, Irak und Iran
speziell ausgebildete und ausgerüstete
Gebirgstruppen zum Einsatz, verstärkt durch
die Luftwaffe, die Artillerie, Panzer- und

Panzergrenadierformationen.
Der Schwerpunkt der Operation lag im

Osten der türkisch-irakischen Grenze, nahe

am iranischen Kurdengebiet. Nach amtlichen

Angaben des türkischen Generalstabs
wurden aus der Luft 272 PKK-Ziele
angegriffen. Die Bodentruppen seien gegen 517

Ziele vorgegangen. Zerstört worden seien:

• Zahlreiche Ausbildungs- und Logistik¬
zentren der Partisanen;

• Grössere dezentralisierte Waffenlager
der PKK;

• Mehrere Kommandoposten;
• Rückszugsorte auch tief im Landesin¬

neren;

Türkische Soldaten im Nordirak. Die Türkei will ständige Stützpunkte ausbauen.

• Telekommunikationsanlagen und Ver¬

bindungen im ganzen Angriffsstreifen;
• Strassen und Brücken.

Die türkische Armee tötete nach ihren
Angaben insgesamt 240 PKK-Kämpfer. Selber

verlor sie 24 Soldaten; überdies fielen

iootup

SYRIEN

Kirkuk

Das Grenzland von Irak und Türkei. Rot schraffiert das irakische Kurdengebiet.

drei kurdische Dorfwächter, die auf türkischer

Seite gekämpft hatten. Der Generalstab

in Ankara verfolgte das Ziel, die kurdischen

Partisanen in ihrem Rückzugsgebiet
im Nordirak zu jagen und dort deren
Infrastruktur nachhaltig zu schwächen. Nach

dem Rückzug gab die türkische Führung
bekannt, der Nordirak bilde für die PKK
keinen sicheren Hort mehr.

Seit langem präsent

Die Operation SONNE war nicht der

erste türkische Angriff auf den Nordirak.
Seit langem unterhalten die türkischen
Streitkräfte im Nachbarland militärische

Stützpunkte. Schon im November 2003

sprach General Köksal Karabay von Truppen

in Bataillonsstärke. Karabay führte zu

jenem Zeitpunkt das 3. Korps in Istanbul,
das Thrakien-Korps. Vorher hatte er das 8.

Korps in Südostanatolien, also direkt an

der irakischen Grenze, kommandiert.
Er erwähnte fünf Stützpunkte im

Nordirak. Jetzt verlautet aus dem Generalstab,

die Zahl der Aussenposten werde auf
elf erhöht. Die Türkei ist im nordirakischen

Kurdengebiet militärisch präsent. Mit so

starken Kräften wie im Februar 2008 hatte

sie allerdings noch nie eingegriffen, fo. E2
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